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Vorwort der Herausgeber zu Band 24

Das »Jahrbuch zur Liberalismus-Forschung« (JzLF) ist Ende der 1980er Jah-
re aus einer Initiative von Stipendiaten und Alt-Stipendiaten der Friedrich-
Naumann-Stiftung für die Freiheit entstanden. Die damals geäußerte Hoff-
nung, dass das JzLF im Forschungsdiskurs eine Lücke schließen würde, darf
man nach bislang 23 vorliegenden Bänden und einer Vielzahl an Beiträgen
sowie einer großen Bandbreite von Autoren durchaus realisiert sehen. Nach-
dem es bei Aufbau und Struktur in den letzten Jahren schon einige Verände-
rungen gegeben hat, wendet sich das JzLF mit dem 24. Jahrgang unter neuer
Leitung an die Leserschaft. Dabei soll die bisherige wissenschaftliche Aus-
richtung nur insofern verändert werden, als der ursprünglich thematisch und
methodisch breit gefächerte Anspruch verstärkt eingelöst werden soll. Es
gelten auch weiterhin die im Vorwort zur ersten Ausgabe von 1989 festge-
schriebenen Grundsätze:

„…trotz einer Vielzahl verstreuter Ansätze und Aktivitäten fehlt bisher ein wis-
senschaftliches Organ, das sich aus philosophischer, nationalökonomischer,
rechtstheoretischer, politik- und sozialwissenschaftlicher sowie historisch-zeitge-
schichtlicher Perspektive mit dem Liberalismus als einer aus dem Geist des Hu-
manismus und der Aufklärung erwachsenen, geistigen und politischen Strömung
auseinandersetzt.
Wiederholt ist der Liberalismus in den zurückliegenden Jahrzehnten als eine
‚Ideologie im Niedergang’ oder als die prägende geistige Kraft eines vergange-
nen Jahrhunderts naiv-optimistischer Zukunftserwartungen definiert worden. Ei-
ne große Vergangenheit und eine perspektivlose Zukunft wurden ihm beschei-
nigt. Nach wie vor aber stellt der Liberalismus in vielen Teilen der Erde in dieser
oder jener Ausprägung eine das geistige, vielfach auch das politische Leben maß-
geblich mitbestimmende Bewegung dar. Der Erforschung des Liberalismus in
Vergangenheit und Gegenwart ist dieses Jahrbuch ebenso gewidmet wie der Ana-
lyse zukünftiger Perspektiven.
Liberalismus: das war und ist eine sehr vielgestaltige, heterogene Bewegung, die
sich nie auf eine Definition oder gar ein Parteiprogramm verengen ließ. Offenheit
ist ein Grundzug liberaler Weltsicht und mit Offenheit soll hier auch die Erfor-
schung des Liberalismus dokumentiert werden.
Offenheit für unterschiedliche, bisweilen auch divergierende Verständnisse von
Liberalismus, Offenheit für den Liberalismus als geistiges, politisches und gesell-
schaftliches Phänomen, als eine aufs engste mit der Geschichte des Bürgertums
verbundene weltanschauliche Grundhaltung.
Diese Leitlinien mögen das Jahrbuch jetzt und zukünftig bestimmen.“
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Nachdem die ursprünglich beigefügte laufende „Bibliographie zur internati-
onalen Liberalismus-Forschung“ bereits vor geraumer Zeit aus arbeitsökono-
mischen Gründen eingestellt und der umfängliche Rezensionsteil nicht zu-
letzt aus Aktualitätsgründen vor einigen Jahren in ein Online-Portal ausge-
gliedert wurde (vgl. http://www.freiheit.org/Archiv-des-Liberalismus/
716c318/index.html), soll das JzLF jetzt und künftig in erster Linie – wie es
bereits 1989 hieß ‑

„eine Plattform für die Publikation wissenschaftlicher Beiträge zu Theorie und
Geschichte des Liberalismus bieten. Gleichgültig, ob der bisherige Forschungs-
stand resümiert und reflektiert oder neue Wege der Forschung beschritten wer-
den: Hier ist ein Ort, wo insbesondere auch junge Wissenschaftler ihre For-
schungserträge der Öffentlichkeit zugänglich machen können.“

Daneben wird es auch weiterhin – wie in den letzten Jahren schon – themati-
sche Schwerpunkte geben, die häufig aus den jährlichen „Kolloquien zur Li-
beralismus-Forschung“ hervorgegangen sind und hervorgehen werden.
Generell wird auch natürlich an dem seit 1989 bestehenden grundsätzlichen
Anspruch festgehalten:

„Das JzLF ist ein wissenschaftliches, kein parteipolitisches Periodikum. Es steht
allen offen, die sich auf wissenschaftlicher Grundlage mit dem Themenkreis Li-
beralismus auseinandersetzen. ... Das Prinzip der Offenheit gilt auch für verschie-
dene Forschungsansätze; liberalismuskritische Stimmen werden selbstverständ-
lich nicht ausgeschlossen.“

In diesem Sinne erhoffen Herausgeber und Redaktion für das „neue“ Jahr-
buch eine ebenso geneigte Aufnahme durch die Leserschaft wie bei den bis-
herigen Bänden. Stellungnahmen, egal ob wohlwollender oder kritischer Na-
tur, sind ebenso erwünscht wie Themen- oder Textvorschläge aus dem wei-
ten Feld der Liberalismus- und Bürgertumsforschung. Abschließend sei den
bisherigen Herausgebern für ihre z. T. über Jahrzehnte geleistete Mitarbeit
am JzLF ausdrücklich gedankt. Sie haben damit eine Basis gelegt, auf der
wir aufbauen können.
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